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Post-editingPost-editing

übliche Praxis in der professionellenübliche Praxis in der professionellen
ÜbersetzungÜbersetzung
effizientes Post-Editing von MT Outputeffizientes Post-Editing von MT Output
erfordert:erfordert:
–– andere Herangehensweise (minim alistischandere Herangehensweise (minim alistisch

statt perfektionistisch)statt perfektionistisch)
–– Unterstützung durch editing softwareUnterstützung durch editing software
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Reduktion der AmbiguitätReduktion der Ambiguität

Lösung der Am biguität innerhalb derLösung der Am biguität innerhalb der
Systran-Architektur:Systran-Architektur:
–– mehr oder bessere Kontexte für homographmehr oder bessere Kontexte für homograph

resolutionresolution
–– mehr oder bessere Kontexte für conditionalmehr oder bessere Kontexte für conditional

semantics, Präpositionen, lexical routinessemantics, Präpositionen, lexical routines

Verm eidung der Ambigui tät:Verm eidung der Ambigui tät:
–– weniger Homonyme im Lexikonweniger Homonyme im Lexikon
–– weniger Strukturen in der Analyseweniger Strukturen in der Analyse

Ambiguität und KenntnisseAmbiguität und Kenntnisse

Je mehr wir über den Input wissen,Je mehr wir über den Input wissen,
desto mehr können wir die Ambiguitätdesto mehr können wir die Ambiguität
einschränken.einschränken.
Wissensquellen:Wissensquellen:
–– allgemeine Eigenschaften der Spracheallgemeine Eigenschaften der Sprache
–– Generalisierungen über den spezifischenGeneralisierungen über den spezifischen

Input, den wir erwarten könnenInput, den wir erwarten können
–– Manipulierung des InputsManipulierung des Inputs
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GeneralisierungenGeneralisierungen

Le succès de cette méthode est évident.Le succès de cette méthode est évident.

The success of this method is obvious.The success of this method is obvious.

méthodeméthode::
a.a. methodmethod

approachapproach
b.b. manualmanual

tutortutor
primerprimer

succèssuccès::
a.a. successsuccess
b.b. bestsellerbestseller

hithit
c.c. conquestconquest

évidentévident::
obviousobvious
evidentevident
self-evidentself-evident

CustomizationCustomization

Entfernung von irrelevantenEntfernung von irrelevanten
Bedeutungen im LexikonBedeutungen im Lexikon
Generalisierungen für dieGeneralisierungen für die
verbleibenden Bedeutungenverbleibenden Bedeutungen
Fehleranalyse im Post-EditingFehleranalyse im Post-Editing

Software-Software-
HerstellerHersteller

EndbenutzerInEndbenutzerIn
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Controlled languageControlled language

selbst-erstellte Texteselbst-erstellte Texte
beschränkte Dom änebeschränkte Dom äne
genügende Textmengegenügende Textmenge
Ausschluss von Ambiguität im InputAusschluss von Ambiguität im Input
Probleme:Probleme:
–– genügend Ausdrucksm öglichkeitengenügend Ausdrucksm öglichkeiten
–– Unterstützung bei der Einhaltung derUnterstützung bei der Einhaltung der

EinschränkungenEinschränkungen

Themenbereiche für ReferateThemenbereiche für Referate

SystranSystran
NLU-basierte MTNLU-basierte MT



Anwendungen der CL SS 2003, Block 1, 4

© Pius ten Hacken 13

Natural LanguageNatural Language
Understanding (NLU-Modell)Understanding (NLU-Modell)

InputInput OutputOutput

LösungInferenzAnalyse

Sprach-
modul

Sprach-
modulAufgaben-

spezifisches
Modul

Transfer und InterlinguaTransfer und Interlingua

direktdirekt

TransferTransfer

InterlinguaInterlingua

A
na

ly
se

A
na

ly
se

Synthese

Synthese

SL SatzSL Satz TL SatzTL Satz



Anwendungen der CL SS 2003, Block 1, 4

© Pius ten Hacken 14

EurotraEurotra

TransfersystemTransfersystem
neun Sprachen, dezentrale Entwicklungneun Sprachen, dezentrale Entwicklung
Minimierung des Transfers durchMinimierung des Transfers durch
Angleichung der ISAngleichung der IS
linguistisch informierte Analyselinguistisch informierte Analyse
–– eklektische Behandlung der Theorieeklektische Behandlung der Theorie
–– keine absolute Verei nhei tlichung deskeine absolute Verei nhei tlichung des

AnalyseprozessesAnalyseprozesses

RosettaRosetta

Interlingua-SystemInterlingua-System
drei Sprachen, zentrale Entwicklungdrei Sprachen, zentrale Entwicklung
Gesamtarchitektur basiert auf Logik:Gesamtarchitektur basiert auf Logik:
–– KompositionalitätKompositionalität
–– “Menge der m öglichen Übersetzungen”“Menge der m öglichen Übersetzungen”

eklektische Einpassung von Analyseneklektische Einpassung von Analysen
einzelner Phänom eneeinzelner Phänom ene
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UnitranUnitran

TransfersystemTransfersystem
one-woman projectone-woman project
Linguistisch basierte AnalyseLinguistisch basierte Analyse
–– Syntax gem äss ChomskySyntax gem äss Chomsky
–– Semantik gemäss JackendoffSemantik gemäss Jackendoff

Klassifikation und Lösung vonKlassifikation und Lösung von
Divergenzen in der ÜbersetzungDivergenzen in der Übersetzung

Knowledge-Based MTKnowledge-Based MT

Interlingua-AnsatzInterlingua-Ansatz
Künstliche Intelligenz als BasisKünstliche Intelligenz als Basis
Sprachtheorie als HilfsmittelSprachtheorie als Hilfsmittel
Repräsentation einer Domäne mitRepräsentation einer Domäne mit
sprachunabhängigen Konzeptensprachunabhängigen Konzepten
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Information TheoryInformation Theory

Claude Shannon,Claude Shannon,
–– Bell Laboratories, 1948Bell Laboratories, 1948

Information als Problem fürInformation als Problem für
EngineeringEngineering
Rekonstruktion auf der Basis vonRekonstruktion auf der Basis von
probabilistischen Verfahrenprobabilistischen Verfahren

Form und BedeutungForm und Bedeutung

“Frequently the messages have “Frequently the messages have meaningmeaning;;
that is they refer to or are correlatedthat is they refer to or are correlated
according to some system with certainaccording to some system with certain
physical or conceptual entities.physical or conceptual entities.
These semantic aspects of communi-These semantic aspects of communi-
cation are irrelevant to the engineeringcation are irrelevant to the engineering
problem.” [Shannon (1948)]problem.” [Shannon (1948)]
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RekonstruktionRekonstruktion

Der Output des Kanals wird bestim mtDer Output des Kanals wird bestim mt
von:von:
–– Eigenschaften des InputsEigenschaften des Inputs
–– Eigenschaften des KanalsEigenschaften des Kanals

Tagging im Noisy ChannelTagging im Noisy Channel
ModelModel

ChannelChannel

Rekonstruktion
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MT im Noisy Channel ModelMT im Noisy Channel Model

ChannelChannel

Rekonstruktion

Schritte in der EntwicklungSchritte in der Entwicklung

Corpussamm lungCorpussamm lung
AlignmentAlignment
Evaluation der CorporaEvaluation der Corpora
–– Korrespondenz der Wörter aus SL m it TLKorrespondenz der Wörter aus SL m it TL
–– Abfolge der Wörter in der TLAbfolge der Wörter in der TL

Maximierungsalgorithm usMaximierungsalgorithm us
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Example-Based MTExample-Based MT

Alternative zur Anwendung vonAlternative zur Anwendung von
Bayes’s TheoremBayes’s Theorem
Datenbank von Beispielen m itDatenbank von Beispielen m it
korrekten Übersetzungenkorrekten Übersetzungen
Algorithmus zur Erkennung derAlgorithmus zur Erkennung der
richtigen Beispielerichtigen Beispiele
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